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Die Karikatur


Stilistische Mittel von Karikaturen:

                            Mittel der Komik in Karikaturen


	Analyseraster Karikaturen


	
	 Analyse-Bereich  
 Leitfragen
 Aussage (Was?)
Was sieht man?
Welches Problem/Ereignis ist dargestellt?
Welche Personen sind zu erkennen?
In welchen Lebenssituationen?
Welcher Widerspruch wird aufgedeckt?
 Stil (Wie?)
Was fällt besonders auf?
Welche Mittel verwendet der Karikaturist?
Auf welche Weise spricht er uns an?
Wie werden Personen dargestellt?
Welche Typisierungen werden verwendet?

 Sender (Wer?)
Wer hat die Karikatur gezeichnet?
In wessen Diensten?
Was ist über den Karikaturisten bzw. seinen Auftraggeber bekannt?
Welche Ziele verfolgt der Karikaturist?
Welche bzw. wessen Partei ergreift er?

 Zeit/Ort (Wann?)
Wann ist die Karikatur entstanden?
Wo ist sie entstanden?
Was wissen wir aus anderen Quellen über diese Zeit?

 Intention (Warum?)
Was will der Karikaturist erreichen?
Wen (was) greift er an und warum tut er das?

 Wirkung (Welche?)
Welche Emotionen löst die Karikatur aus?
Wie wirkt die Karikatur
​ auf die Zeitgenossen (Zielgruppen ​ Gegner ​ Nichtbetroffene)?
​ auf uns?
​ auf andere?

 Weg (Kanal)?
​ Wie wird die Karikatur verbreitet (Zeitung, Flugblatt, Fernsehen usw.)?
​ Wem gehört das Kommunikationsmittel?
​ Wer entscheidet über die Plazierung der Karikatur?

 

H. Uppendahl: Die Karikatur im historisch-politischen Unterricht. 
Freiburg/Würzburg 1978, S. 47.


Formen der Komik:
· Situationskomik 
Darstellung von Menschen in einer ungewöhnlichen, lächerlich wirkenden Lage.
· Charakterkomik
Überdeutliches Herausstellen einer bestimmten Eigenschaft einer Person.




















































Witz �Geistreiche Verbildlichung. Nicht alle Karikaturen sind witzig. Witz ist etwas Lachhaftes. ( Lachen


Humor �Heiter-distanziertes Über-den-Sachen-Stehen. ( Schmunzeln


Sarkasmus �Bittere Verspottung, scharfe Verhöhnung. ( Lachen bleibt im Halse stecken


Ironie �Bloßstellung von etwas für verkehrt Gehaltenem. ( Grinsen


Paradoxie�Verblüffender Widerspruch gegen allgemein angenommene Meinungen. ( Verblüffung


Parodie�Anwendung der Form eines Vorbildes auf einen neuen, oft unpassenden Inhalt.





Hyperbel (Übertreibung)�Das wichtigste und übergeordnete Mittel. Durch die Herausstellung und Übertreibung eines Aspekts wird die Aussage der Karikatur umrissen.


Allegorien, Personifikationen, Symbole�Darstellung eines Allgemeinen und Abstrakten an einem kleinen konkreten Einzelnen.


Metaphorische Bedeutung�Karikaturen bedeuten nie so wie es dargestellt wird, sondern immer übertragen.(„Bundeskanzler überfährt Bundestag“)


�





Die Karikatur (von caricare = lat. übertreiben, überzeichnen) ist natürlich keine Textsorte im eigentlichen Sinn des Wortes, jedoch gilt sie als wichtiges kommentierendes Element in Zeitungen und Zeitschriften. Oft ist sie in der Rubrik zu finden, in der auch die Kommentare veröffentlicht werden. Die Karikatur ist das bildliche Gegenstück zur ( Glosse.





Karikaturen in Zeitungen nehmen meist zu tagesaktuellen Ereignissen Stellung, können jedoch auch allgemeine Zeitphänomene aufgreifen (vor allem in Zeitschriften). �


Frühe Karikaturen waren meist Portraitkarikaturen, in denen eine berühmte Person aufs Korn genommen wurde. Später, mit dem Aufkommen des Bürgertums, entwickelte sich die heutige Form der gesellschaftskritischen und politischen Karikatur (Hogarth, Gillray, Daumier).�


Wir unterscheiden heute zwischen folgenden Arten:�- Typenkarikaturen: Gruppen gleich welcher Art in allegorischer Darstellung („deutscher �   Michel“, „russischer Bär“)


- Individuenkarikatur: berühmte Persönlichkeiten und ihre Charaktere werden überzeichnet�- Ereigniskarikatur: tagesaktuelle Ereignisse stehen im Vordergrund�- Zustands- oder Prozesskarikatur: Zustände oder Prozesse von anhaltender und �  übergreifender Bedeutung stehen im Vordergrund


Natürlich existieren auch Mischformen.











